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AMIS-Bayern

AMIS-Bayern unterstützt staatliche Schulen bei 
arbeitsmedizinischen, arbeitspsychologischen und 
sicherheitstechnischen Fragestellungen sowie in 
Sachen Mutterschutz.

Weitere Informationen rund um das Thema 
Mutterschutz finden Sie auf unserer Homepage 
www.amis.bayern.de:

- Mitteilungspflichten
- Gefährdungsbeurteilungen
- gesetzliche Grundlagen
- wichtige Links

Noch Fragen zum Thema Mutterschutz?

Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf. 
Die Ärztinnen und Ärzte des AMIS-Bayern 
stehen für Ihre Fragen zur Verfügung. 

Unsere Kontaktdaten für Anfragen

Telefon: 09131 6808-4401 
E-Mail: amis-bayern@lgl.bayern.de
Internet: www.amis.bayern.de

Alle Angebote des AMIS-Bayern  
stehen staatlichen Schulen in  
Bayern kostenfrei zur Verfügung.

http://www.amis.bayern.de
mailto:amis-bayern@lgl.bayern.de
http://www.lgl.bayern.de
mailto:poststelle@lgl.bayern.de
mailto:rasik.niceguy@gmail.com
mailto:direkt@bayern.de
http://www.amis.bayern.de:
mailto:amis-bayern@lgl.bayern.de
http://www.amis.bayern.de


Mutterschutz

Der gesetzliche Mutterschutz hat zum Ziel, die Ge
sundheit der schwangeren oder stillenden Frau und 
die ihres Kindes am Arbeits-, Ausbildungs- oder 
Studienplatz zu schützen.

- -

-

-
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Für wen gilt Mutterschutz?
Das Mutterschutzgesetz (MuSchG) gilt für schwange
re und stillende Arbeitnehmerinnen, unter bestimmten 
Voraussetzungen auch für Schülerinnen, Studentin
nen und Praktikantinnen. Die wesentlichen Vorgaben 
des Mutterschutzgesetzes gelten nach der Bayerischen 
Urlaubs- und Mutterschutzverordnung (UrlMV) auch 
für Beamtinnen.

Wann beginnt Mutterschutz?
Der gesetzliche Mutterschutz beginnt mit Mitteilung 
der Schwangerschaft oder Stillzeit an die Schulleitung. 
Denn erst dann können entsprechende, u. U. individu
elle Schutzmaßnahmen, in der Schule umgesetzt 
werden.

Welche Schutzfristen gibt es?
Das Mutterschutzgesetz schützt die Frau insbesondere 
während der Zeit unmittelbar vor und nach der Entbin
dung. Die Schutzfristen beginnen sechs Wochen vor 
dem voraussichtlichen Tag der Entbindung und enden 
im Normalfall acht Wochen nach Entbindung, bei 
Mehrlingsgeburten und Frühgeburten, zwölf Wochen 
nach der Entbindung. 

Schutzfrist vor der Entbindung: 
In dieser Zeit darf die Schwangere nur auf 
deren eigenen Wunsch hin beschäftigt 
werden.

Schutzfrist nach der Entbindung: 
In dieser Zeit darf die Frau nicht beschäftigt 
werden. Ausnahmen sind für Schülerinnen und 
Studentinnen auf deren Wunsch hin möglich.
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Aufgaben der Schulleitung

Nach §10 MuSchG ist die Schulleitung verpflichtet 
eine sog. anlasslose Gefährdungsbeurteilung Mutter
schutz zu erstellen, um vor Bekanntwerden einer 
Schwangerschaft alle Gefährdungen zu ermitteln, 
denen eine werdende Mutter oder ihr Kind ausgesetzt 
sein kann. Denn Schwangere dürfen gewisse Arbeiten 
nicht mehr ausüben, wie beispielsweise:

Mehrarbeit

Nachtarbeit

unfallträchtige
Arbeiten

Nach Bekanntwerden einer Schwangerschaft
Gemeinsam mit der schwangeren oder stillenden Frau 
erstellt die Schulleitung eine sog. anlassbezogene 
Gefährdungsbeurteilung. Basis dafür ist die ärztliche 
Beurteilung der individuellen Infektionsgefährdung. 
Auf Wunsch der schwangeren oder stillenden Frau 
wird diese von AMIS-Bayern ausgestellt.

Bis zum Vorliegen dieser Beurteilung sollte eine vor
läufige Freistellung der Schwangeren oder Stillenden 
von allen beruflichen Tätigkeiten mit direktem Kontakt 
zu Kindern und Jugendlichen erfolgen.

Wissenswertes für Schwangere 
und Stillende

Individuelle Infektionsgefährdung

Durch den regelmäßigen und direkten Kontakt zu 
Kindern und Jugendlichen ist das Infektionsrisiko 
in Schulen für bestimmte Erkrankungen erhöht, 
die typischerweise im Kindesalter auftreten. Die 
bestehende Gefährdung durch eine mögliche 
Ansteckung der Schwangeren oder Stillenden ist 
u. a. vom Immunstatus abhängig und individuell
zu bewerten.

Wichtig bereits vor der Schwangerschaft
Der Impfschutz sollte bereits vor einer Schwanger
schaft kontrolliert und ggf. entsprechend den von 
der STIKO empfohlenen Impfungen  vervollständigt 
werden. Einige Impfungen, z. B. gegen Windpocken 
oder Röteln sind während der Schwangerschaft 
nicht möglich.

Ärztliche Beurteilung der individuellen 
Infektionsgefährdung 
Zur Erstellung einer individuellen Infektionsgefähr
dung können schwangere oder stillende Frauen auf 
der AMIS-Bayern-Homepage ihre Informationen 
zum Impf- und Immunstatus übermitteln. Alle über
mittelten Informationen unterliegen der Schweige
pflicht.

Die Beurteilung der individuellen Infektionsgefähr
dung wird im Anschluss der Schwangeren oder 
Stillenden übermittelt. Danach kann diese mit der 
Schulleitung im Rahmen der anlassbezogenen 
Gefährdungsbeurteilung besprochen werden. 
Insbesondere wird dabei erörtert, ob bzw. wie die 
Schwangere oder Stillende weiterbeschäftigt wer
den kann.
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